
Nur die an Gelenken und
wichtigen anderen Punkten
angebrachten Reflektoren so-
wie das Material unterschei-
den den Motion-Capture-An-
zug von der Neopren-Varian-
te. „Motion Capturing“: Das
bedeutet, mittels optischer
Kamera- und Computertech-
nologie menschliche Bewe-
gungen in Computer-Grafik
umzuwandeln. Die Technik,
die häufig für Computerspiele
zum Einsatz kommt, ist eine
der Spezialitäten der jungen
Firma „Z-Software“ aus Eich-
linghofen.
Der 2008 gegründete Be-

trieb entwickelt Spiele für PC
und Xbox. Anfang des Jahres
erschien der weltweit erste

Handball-Simulator, „und in
wenigen Wochen veröffent-
lichen wir Solar Struggle –
ein Weltraum-Action-

Spiel“, verrät
Ge-
schäf-
tsfüh-
rer Andreas Heldt.
Zwar ist Z-Software ei-

ner der sehr wenigen
Anbieter der Motion-
Capturing-Technolo-
gie in NRW und
einer der we-
nigen

Voll-
zeit-

Spieleentwickler in
der Umgebung – im Bereich

der digitalen Kreativwirt-
schaft, die weltweit als
eine der größten Wachs-
tumsbranchen gilt, hat

Dortmund aller-
dings großes Po-

tenzial. Das
zeigt ein

Blick
auf die
Zahlen der
Dortmunder
Wirtschaftsförderung.
Etwa 460 Unternehmen
seien im kreativen IT-
Sektor tätig, sagt Sylvia
Tiews, die den noch jun-
gen Wirtschaftszweig seit
einigen Jahren beobachtet.
Alle 819 hier ansässigen IT-
Unternehmen beschäftigen
zusammen etwa 12 800 sozi-
alversicherungspflichtige An-
gestellte. „Die Entwickler-
Branche in Deutschland ist re-
lativ klein. Hier sind aller-
dings viele Zulieferer angesie-

delt, die beispielsweise Illus-
trationen oder Musik beisteu-
ern“, erläutert Tiews weiter.
Um diese Firmen stärker zu

vernetzen, sei nun in Mül-
heim die „Games Develop-
ment Initiative“ mit EU-Mit-
teln gestartet. Auch Dort-
mund ist bei dem Projekt an
der dort ansässigen „Games
Factory“ Partner – womöglich
wird deswegen Z-Software
ebenfalls profitieren.
„Wir haben darüber gespro-

chen, dort unsere Motion-
Capture-Anlage zu installie-
ren. Bisher bauen wir sie nur
für Aufträge auf“, sagt Heldt.
Für Vernetzung sorgt das

fünf Mitarbeiter starke Unter-
nehmen allerdings auch
selbst: mit einem Koordinie-
rungstreffen für Spieleent-
wickler, das Z-Software alle
drei Monate in Düsseldorf or-
ganisiert. Das nächste findet
am 12. Oktober statt. jomt

Im Anzug ins digitale Bild
Vernetzungsprojekt soll die Wachstumsbranche der Computerspiel-Entwicklung stärken

Der schwarze, eng anliegende
Ganzkörperanzug sieht bei-
nahe aus, als wollte Handbal-
ler Christian Becker gleich
aufs Surfbrett steigen.
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Die unverbindliche Abfrage
der Thyssengas nach dem Be-
darf an Gastransport-Kapazi-
täten für die geplante Pipe-
line von Emden über Werne
nach Eynatten und Bocholt ist
nach Angaben des Dortmun-
der Unternehmens auf große
Resonanz gestoßen.
Thyssengas hatte in dem

Markttest 2010 den Trans-
portbedarf für die geplante,
rund 520 Kilometer lange
Erdgasleitung mit einer jährli-
chen Kapazität von acht Milli-
arden Kubikmetern abge-
fragt. Zahlreiche Marktteil-
nehmer hätten Bedarf ange-
meldet. Jetzt würden weiter-
führende Gespräche mit den
Interessenten geführt, um De-
tails zu erörtern.
Die technische Planung des

Leitungsprojektes soll jetzt
gestartet werden. Erste Ge-
spräche über die Einleitung
des Raumordnungsverfah-
rens für die neue Leitung
wurden bereits mit den zu-
ständigen Behörden geführt.
„Die Leitung könnte geplan-

te und bestehende Importka-
pazitäten optimal mit den
derzeit im Ausbau befindli-
chen Speicherkapazitäten
vernetzen und so Nordwest-

deutschland, die Nieder-
lande und Belgien besser
verbinden. Die Thyssengas
würde mit dieser 1,3 Milli-
arden-Investition ihre Posi-
tion in einer Region deut-
lich verstärken, die sich
mehr und mehr zur `Erd-
gas-Drehscheibe´ Nord-
westeuropas entwickelt,“
sagt Professor Klaus Ho-
mann, Vorsitzender der
Thyssengas Geschäftsfüh-
rung.
Beim Thema „Position

stärken“ dürften DSW21
und DEW21 die Ohren
spitzen. Wie berichtet steht
Thyssengas vor dem Ver-
kauf. DSW21 und DEW21
haben bereits ihre Fühler
ausgestreckt (wir berichte-
ten).
DEW wolle sich mit dem

möglichen Invest „eine
langfristige, stabile Rendi-
te“ sichern, hatte DEW-
Chef Dr. Frank Brinkmann
kürzlich verlauten lassen.
Auf Anfrage wollte DEW21
den aktuellen Markttest
nicht kommentieren. Auch
zum Stand des Bieterver-
fahrens für Thyssengas
schweigt sich der heimi-
sche Versorger aus. kiwi

Thyssengas will
1,3 Milliarden € in

Pipeline investieren
Um Position zu stärken

Mit der Aktion „Zechenha-
ken“ der Lebenshilfe Dort-
mund engagieren sich die
Wirtschaftsjunioren bei der
IHK Dortmund erneut im
Rahmen der Ruhr.2010 und
für den Strukturwandel in der
Region. Gemeinsam mit Men-
schen mit Behinderung wur-
den am Samstag zehn ehema-
lige Kleiderhaken von Ze-
chenkumpeln künstlerisch ge-

staltet. Unterstützt wurden
sie dabei von der Künstle-
rin Jennifer Weng. Ergeb-
nis waren bunte, vielfältige
„Pütthemden“ für die Ze-
chenhaken. Im Rahmen ei-
ner großen Ausstellung am
19. September sollen mög-
lichst viele der gestalteten
Zechenhaken für einen gu-
ten Zweck versteigert wer-
den. www.wjd-do.de

Kunst am
Zechenhaken

Wirtschaftsjunioren und Lebenshilfe

Die gemeinsame Kunstaktion von Lebenshilfe und Wirt-
schaftsjunioren war eine farbenfrohe Sache. RN-Foto Foltynowicz
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Wie funktioniert die Ausbil-
dung zum Videospiele-Ent-
wickler? Welchen Beitrag
leistet da beispielsweise die
Fachhochschule Dortmund?
Es gibt an der FH im Bache-

lor-Studium etwa 20 Veran-
staltungen zum Thema Grafik
und Gestaltung. Zum letzten
Wintersemester haben wir
dann ein zusätzliches Semi-
nar zur Entwicklung von
Computerspielen eingeführt.

Welche Vorzüge hat die
Branche gegenüber anderen
– ist sie krisensicher oder für
kleinere Unternehmen leich-
ter zugänglich?
Weltweit gilt sie als eine

Wachstumsbranche. Glaubt
man den Zahlen des Bundes-
verband Games, sieht man
auch in Deutschland eine po-
sitive Entwicklung. In den
Krisenjahren 2008 und 2009
hatte die Branche trotz allge-
mein angespannter Wirt-
schaftslage positive Wachs-
tumsraten zu verzeichnen.
Allerdings ist es für kleine

Unternehmen schwierig,
neue Projekte zu finanzieren
und Geldgeber zu finden. In
Deutschland hat die Branche
noch den Ruf des Unseriösen
– das ist in anderen europäi-
schen Ländern bereits ganz
anders.

Wie schätzen Sie dann das
Potenzial des Ruhrgebiets
für diesen Wirtschaftszweig
ein?
Hier ist eine große und viel-

fältige Kulturszene vorhan-
den, die für Kreative auch im
IT-Bereich von Vorteil ist –
gepaart mit einer hohen uni-
versitären Dichte, ergibt sich
so natürlich ein großes Poten-
zial. Allerdings gibt es hier
noch keinen Studiengang, der
gezielt für die Branche ausbil-
det. Da besteht möglicherwei-
se Nachholbedarf. jomt

Großes
Potenzial

Prof. Dr. Michael Stark, FH Dort-
mund, Lehrgebiet Praktische In-
formatik, Grafisch-interaktive Sys-
teme

Für die Spieleentwicklungsbran-
che ist die Ausbildung ihrer Mit-
arbeiter an der Technischen Uni-
versität und Fachhochschule von
großem Vorteil. „Davon profitie-

ren die Unternehmen hier“, sagt
Sylvia Tiews von der Wirtschafts-
förderung. Auch die Mitarbeiter
von Z-Software haben alle dort
studiert oder tun es noch.

An der FH hat Prof. Dr. Michael
Stark im vergangenen Semester
erstmals eine Seminarreihe über
Spieleentwicklung angeboten.
Die Konkurrenz zu den Branchen-

riesen vermeiden die lokalen An-
bieter. Viele entwickeln mobile
Spiele, beispielsweise als
iPhone-Applikation.

www.z-software.net

..................................................................................................................................................................................................................................

 Ausbildung an TU und FH

Die Entwickler von Z-Software um Andreas Heldt (Mitte) tüfteln am neuen Xbox-Spiel „Solar Struggle“. RN-Foto Schaper

BLICKPUNKT COMPUTERSPIEL-BRANCHE  Z-Software hat einen Handball-Simulator entwickelt

Für viele Jugendliche hat die
Ausbildung begonnen oder es
geht demnächst ins Studium.
Andere haben sich für ein
Freiwilligenjahr entschieden
oder werden den Wehr-/Zi-
vildienst absolvieren. Wichtig
ist, die Berufsberatung darü-
ber zu informieren. Ein kur-
zer Anruf unter der Service-
Rufnummer 01801/ 555 111
(mo-fr 8 - 18 Uhr) genügt.
„Hauptaufgabe der Berufs-

berater und Ausbildungsstel-
lenvermittler ist derzeit die
Vermittlung der Jugendli-
chen, deren Ausbildungssu-
che bislang erfolglos verlau-
fen ist. Dazu benötigen sie
auch so früh wie möglich den
aktuellen Stand im Bewer-
bungsverfahren. Die Erfah-
rungen zeigen jedoch, dass
viele Jugendliche, die bereits
einen Ausbildungsplatz ha-
ben, vergessen, sich in der Be-
rufsberatung abzumelden“,
erläutert Agenturchef Stefan
Kulozik. Auch sollten Jugend-
liche Lehrstellen nicht durch
Mehrfachzusagen blockieren,
sondern sich entscheiden und
dies der Agentur mitteilen.
Nachrücker kommen so viel
schneller zum Zuge.

Lehrstellen
nicht

blockierenNach dem erfolgreichen Auf-
takt im vergangenen Jahr mit
über 27 000 Besuchern geht
die Gesundheits-Messe Body
& Health in diesem Jahr in
die zweite Runde. Vom 8. bis
10. Oktober findet die Veran-
staltung für Verbraucher und
Patienten wieder in der Halle
8 der Messe Westfalenhallen
Dortmund statt – parallel zur
Verbrauchermesse Boule-
vard10.Dortmunder Herbst
(2. bis 10. 10.). „Wir freuen
uns, dass die Ruhr Nachrich-
ten die Body & Health bereits
zum zweiten Mal als Medien-
partner unterstützen“, so Re-
gina Grap-Schwarz, ge-
schäftsführende Gesellschaf-
terin des Veranstalters
GS+expo.

Diagnose und Therapie
Die Gesundheits-Messe Body
& Health will die Besucher fit
machen und ihnen zeigen,
wie man gesund bleibt, wie
man Krankheiten frühzeitig
erkennen und was man tun
kann, wenn man erkrankt ist.
Im Fokus der Messe stehen
die drei großen Gebiete der
Medizin: die Prävention, die
Diagnose und die Therapie.
Darüber hinaus werden flan-
kierend Themen wie Ernäh-

rung, Bewegung und das see-
lische Wohlbefinden behan-
delt.
„Gesundheitswissen für je-

dermann!“ ist das Motto der
„Gesundheits-Akademie“ auf
der Messebühne in der Halle
8. Hier wird es praxisnahe,
verständliche Vorträge, Dis-
kussionsrunden und gesund-
heitsrelevante Beratungen zu
nahezu allen wichtigen Ge-
sundheits-Themen geben.
Beim großen Gesundheits-

Parcours können sich die Be-
sucher an verschiedenen
Test- und Mess-Stationen
durchchecken und ihre ge-
sundheitsrelevanten Werte
bestimmen lassen.

Brisantes Thema
Beim „Gesundheits-Parla-
ment“ am Sonntag (10. 10.)
diskutieren Gesundheits- und
Medizin-Experten sowie Ver-
treter aus Verbänden und In-
stitutionen ein brisantes Ge-

sundheitsthema mit den „Par-
lamentariern“ – den Messebe-
suchern. Damit das Thema
des „Gesundheits-Parlamen-
tes“ möglichst aktuell und so-
mit für die Besucher interes-
sant sein wird, legt der Veran-
stalter erst im September fest,
worüber die Experten mit den
Messebesuchern am 10. Ok-
tober diskutieren werden.
......................................................
Mit nur einer Eintrittskarte (Er-
wachsene 6,50  €) können vom 8.
bis 10. Oktober sowohl die Ge-
sundheits-Messe Body & Health
als auch der Boulevard10.Dort-
munder Herbst besucht
werden. www.gesundheit-messe.com

Messe Body & Health findet wieder parallel zum Dortmunder Herbst statt
Parcours checkt die Gesundheit

Im vergangenen Jahr konnten Besucher auf dem Gesundheits-
parcours zum Beispiel ihr Hörvermögen testen. RN-Archiv Menne
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